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09 45 Begrussung
10 00 Dr Urs Buhler, Oberseminar des Kantons

Zurich:
Reform der Mittelstufe
Grunasatzentscheide oder Stundentafelarithmetik?

Wie weit können die Erfahrungen der
Suisse romande fur uns Gültigkeit haben?

10 45 Dr Iwan Rickenbacher, Direktor des Leh¬

rerseminars Rickenbach (Schwyz)
Die Mittelstufe der Volksschule
Die Bemühung um ein Selbstbild zwischen
Einschulung und weiterführenden Schulen

11.45 Dr Anton Strittmatter, Leiter des Zentral-
schweizerischen Beratungsdienstes fur
Schulfragen in Luzern
Mittelstufe und Orientierungsstufe
Erwartungen an die Mittelstufe aus der
Sicht der Oberstufe

12 45 Gemeinsames Mittagessen
14 30 Diskussion in Gruppen mit Referenten und

Mitgliedern des Vorstandes der IMK
Mitgliederversammlung der IMK

16 00 Schluss der Tagung
17.00 Schliessung der Ausstellung

Bücher

Didaktik
Max Feigenwinter Gruppenarbeit im Unterricht.
Verlag Arp, St Gallen 1975 176 Seiten
Wer kennt Feigenwinters Schrift «Gruppenunterricht»

aus dem Comenius-Verlag in Hirtzkirch
nicht? Jene Schrift aus dem Jahre 1972, die jetzt
leider vergriffen ist, hat vielen Lehrern und
Seminaristen die Möglichkeiten des Gruppenunterrichts

aufgezeigt Es ist eine sehr wertvolle
Arbeit, die nicht umsonst auf so grosses Interesse
gestossen ist Nun hat Feigenwinter seine Arbeit
sehr stark erweitert und den damals noch fehlenden

Aspekt der Gruppenpadagogik und die ganze

Arbeit neu gegliedert und auch mit zahlreichen
Beispielen aus der Unterrichtspraxis ergänzt Fei-
genwinters Ausfuhrungen sind fur jeden Lehrer
sehr aufschlussreich, weil er deutlich darzustellen

vermag, dass Gruppenarbeit nicht nur ein
«didaktisches Problem» ist, sondern dass
vielmehr und umfassender pädagogische Gesichtspunkte

(so vor allem das Schuler-Lehrer-Verhal-
ten) zu berücksichtigen sind Diese Darstellung
gelingt Feigenwinter ausgezeichnet
Schade ist nur, dass die Schrift zu umfangreich
wurde, was auf zahlreiche Wiederholungen oder
zu detaillierte Lektionsbeispiele (bei denen trotz
allem die Oberstufe der Volksschule und das
Gymnasium zu kurz kommen) zuruckzufuhren ist

aww

Geschichte

David Macaulay: Sie bauten eine Kathedrale. Aus
dem Englischen ubersetzt von Monika Schoeller
80 Seiten mit 84 Abbildungen Artemis Verlag
Zurich 1975, 3 Auflage, Pappband, Fr 24 50
David Macaulay. Eine Stadt wie Rom Aus dem
Englischen ubersetzt von Monika Schoeller. 112
Seiten mit 101 Abbildungen Artemis Verlag,
Zurich 1975, Pappband, Fr 29 50
So macht Geschichte Spass Zwei ausserge-
wohnliche Sachbucher, die uns nicht die Ergebnisse

der Geschichte zeigen, sondern uns
miterleben lassen, wie eine romische Stadt, wie
eine mittelalterliche Kathedrale gebaut wird Beiden

Banden ist gemeinsam, dass sie das Schwergewicht

eindeutig auf Zeichnungen legen, die nur
wenig erklärende Worte brauchen. So war das
also, sagt sich der Leser erstaunt auf jeder Seite,

wenn der Autor die kleinsten Details zeigt,
alle Handwerker vorstellt, den Bau von Strassen,
Brucken, Aquädukten, Amphitheater, Wendeltreppen

und Gewölberippen bis in die letzten
Einzelheiten verdeutlicht Die Bande geben
Einblick ins alltägliche Leben Was und wie assen
die Romer, wo schliefen sie, wir kleideten sie
sich, ja gar wo gingen sie aufs Klo und wie
losten sie die Kanalisation der Abwasser? Wie
wurden bei den mittelalterlichen Kathedralen die
schweren Lasten auf die Strebepfeiler gehisst,
wie die Fensterrosetten eingesetzt?
Fragen, die nicht nur die Schuler packen In der
Tat, die beiden Bande sind unvergleichliche
Fundgruben So kann es nicht uberraschen, dass
der Band «Sie bauten eine Kathedrale» den
Deutschen Jugendbuchpreis 1975 erlangt hat
Der zweite Band, «Eine Stadt wie Rom», hatte
diesen Preis auch verdient Bruno Hafliger

Ferienheim Fraubrunnen in Schönried BO
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